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Do 


Das A 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt vier⸗ 
Ar. 93 H 1 89 9192 Poſen 1 ee fir ganz 
teußen : r. — Be en 
9 nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auelandel an. 


it deren Raum Reklamen verhaͤltnißmaäßlg höher, 
g find an die Expedition zu richten und werden für 
1 Frei ug, 24. Februar Bien demselben Tage Se Kemmer — 


10 Uhr Bormittags angenommen. 
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| 


| 


\ 


| 


Stun 

en d en zurückgelegt. 

5 K | küßte Tinten in Paris iſt indeß Nichts geändert. — D 
2 OH 


Telegraphiſche Nachrichten. 
a Hamburg, 23. Febr. Das Dampfſchiff „Holſatia“ i 
heute, das feſtſehende Eis der Elbe el rn Halen 
gelangt und iſt ſomit die Dampfſchifffahrt wieder eröffnet. — 
In der heutigen General⸗Verſammlung der norddeutſchen Bank 


wurde der Antrag des Verwaltungsrathes: „Die General ⸗Ver⸗ 


ammlung wolle den Verwaltungsrath ermächtigen, aus dem 

Icredere-Sonto 30,000 Mark Banco für Milderung der Kriegs⸗ 
leiden an hierfür wirkende Jaſtitute und Vereine nach ſeinem 
ae zu vertheilen“ mit allen gegen zwei Stimmen ge⸗ 


. f 
5 remen, 23. Febr. Aus Braake wird gemeldet, daß 
das Eis auf der Weſer, ſoweit ſichtbar, ganz gebrochen iſt. 
Paris, 21. Februar. Alle Journale, mit Ausnahme der 
ultraradikalen Blätter Pyats und Rochefort, nehmen die Rede 
Thiers' in der Nationalverſammlung ſehr beifällig auf. „Liberté“ 
glaubt verſichern zu können, daß Thiers ohne Hintergedanken den 
erſuch machen will, die Republik zu begründen, — „Temps“ 
zufolge ſcheint in Nizza jede Spur der Agitation verſchwunden 


u ſein. „Gaulo's“ will wiſſen, daß Lord Lyons den Befehl 
einer Regierung erwa tet, fi 


nach Paris zu begeben, um Thier 
n den Friedensverhandlungen moraliſchen Beiftand zu leiſten. 
Auch Nigra würde ih zu gleichem Zweck nach Paris begeben. 
e vakanten diplomatiſchen Poſten ſollen erſt nach Abſchluß des 


Friedens beſetzt werden. 
Paris, 22. Februar. (Auf indirektem Wege.) In Paris 
beriſcht vollſtändige Ruhe. Die Mitglieder der Friedenskom⸗ 


Pillen haben ſich geſtern nah Verſallles begeben; Favre und 
e 


ard werden morgen ebenfalls dorthin gehen. 


Paris, 
meldet, daß 


\ m ſtarben 1403 Per- 
Nn bee 


9 381 
N p. a Dee, 23. Februar. (Auf indirektem Wege.) Favre und 
8 car 


haben ſich heute nach Verſailles begeben. Ueber die 
iedensbedingungen liegen authentiſche Mittheilungen nicht vor. 
n. Bordeaux, 22. Februar. (Auf indirektem Wege.) Die 
Aeberzeuzung, daß der Abſchluß des Friedens nicht mehr ge⸗ 
a ahrdet ſei, wird eine immer allgemeinere. Während der Zeit 
ui Abweſenheit Fapris hat Chaudordy die Leitung des aus ⸗ 
Fiatigen Amtes übernommmen. — Buffet hat die Annahme des 
den aaüminiſtertums abgelehnt, hauptſächlich aus Beſorgniß vor 
* Empfindlich“eiten, welche feine unter dem Kaiſerreiche über« 
10 mmenen Funktionen und ſeine frühere politiſche Rolle erwecken 
unten. Remuſat, welcher jeine Ernennung zum Botſchafter 
8 ien bereits angenommen hatle, hat ſeine Zuſage wieder zu⸗ 
dickzezagen. — Die von der Nationalverſammlung eingeſetzte 
man kommiſſion hat Caſimir Perrier zum Präfidenten, Talhouet 
m igepräftdenten ernannt; Präſident der Militärkommifflon 
A Daru; Präfident der Kommiſſion der inneren Verwaltung iſt 
don Bizep:äfident der Herzog von Audifferet. — In Folge 
d Anſchuldigungen ewiſſer Journale forderte der Präfident 
auf ewaffnungskommiſſion, Pasquier Lecesne, Thiers ſchriftlich 
le eine 1 — ber das Verhalten der Kommiſſion ein⸗ 
Letten, — Nach hier eingetroffenen Berichten aus Paris vom 
e Abends iſt der Waffenſtillſtand bis zum 26. Mitternachts 
N Ängert worden. Der Kaiſer von Rußland hat die Anerken⸗ 
G5 0 der franzöſiſchen Regierung hierher notifiziren laſſen. — 
kurtenüber den Gerüchten, welche über die deutſchen Forderungen 
one den, bemerkt der „Montteur“, daß die unterhandelnden Per⸗ 
17 bisher abſolutes Stillſchweigen über den Gegenſtand der 
a Mdlungen bewahren und die Gerüchte ſomit jeder Unter: 
Vräpen  behren. — Gutem Vernehmen nach ſoll Leon Say zum 
Inten des Seine⸗Departements defignirt ſein. — Der (’nete 
bade Geſandte Dr. Kern hat ſein Beglaubigungsſchreiben bei 
welgenen Regierung empfangen. — Die Anzahl der Präfekten, 
yore Entlaſſung gegeben haben, beträgt bis geht 42. 
Abtei ieppe, 22. Februar. (Auf indirektem Wege.) Eine 
hier einung mecklenburgiſcher Truppen von etwa 1000 Mann ift 
— Dhderückt; für morgen werden noch weitere Truppen erwartet. 
Bergen, Schifffahrt zwiſchen Rouen und Paris iſt wieder ⸗ 
fat VBrüſſel, 23. Februar. Nach einem Telegramm aus Ver⸗ 
Ale vom 22. d. Mts. druckt der dort unter deutſcher Auto⸗ 
t 
Aktie erscheinende „Moniteur officiel“ von dieſem Tage einen 
tige „Spenerſchen Z.“ ab, in welchem als Sriegäfoften- 
erklärt igung die Summe von 2 Milliarden Thaler für billig 
h leich rd. Frankreich könne ſehr bald ſeine Verluſte wieder 
qi und en; es brauche nur ſeine Armee und Flotte einzuſchrän⸗ 
De, auf das verderbenbringende Kriegsſpiel zu verzichten. — 
eren .. warnt nochmals die pariſer Preſſe vor wei⸗ 
ſchreitungen. 
fiche el 23. Febr. Der regelmäßige Eiſenbahnverkehr 
N bier und Paris iſt wieder hergeſtellt und wird die Reife 
d An den beſtehenden Beſchränkun⸗ 
er 
des Innern, Ketvyn de Lettenhove, verbleibt im Kabl⸗ 
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net. Die gegentheilige Meldung des „Echo du Parlement“ kann 
als irrig bezeichnet werden. 

Bern, 22. Februar. Die Regierung in Bordeaux hat 
ausnahmsweiſe die Ausfuhr einer Million Zentner Getreide, 
Salz und Viehfutter nach der Schweiz geſtattet. — Der Bun⸗ 
desrath hat die neue franzöſiſche Regierung anerkannt. — Die 
Zeichnun zen auf die ſchweizeriſche Anleihe find bereits bis auf 
105 Million Francs geſtiegen. 

London, 22. Febr. Die Korreſpondenz in der Angelegen⸗ 
beit der bei Duclalr verſenkten engliſchen Schiffe iſt heute ver⸗ 
offentlicht worden. 

Die Korreſpondenz umfaßt 14 Depeſchen aus der Beit vom 26. De- 
ir bis zum 25. Januar. Der Inhalt derfelben iſt meift bekannt. Neu 
ft ein Bericht Odo Ruſſels vom 8, Januar über eine Unterredung mit 
dem Grafen Bismarck. Letzterer erklärte, die Beſchlagnahme neutraler 
Schiffe in feindlichen Binnengewäſſern fet völkerrechtlich zuläffig und der 
Beſiegte, nicht aber der Sieger jet zur Entſchädigun verpflichtet, Deutſch⸗ 
land ſchäze jedoch die Freundſchaft Englands zu hoch, um in dieſem Falle 
bei dieſer Interpretation des Völkerrechts ſtehen zu bleiben, es werde viel ⸗ 
mehr den Schiffseigenthümern vollſtändige Entſchadigung geleiſtet werden. 
Ein amtlicher Bericht des Generals v. Bentheim ſtellt die angeblich gegen 
die Schiffs mannſchaflen begangenen Exzeſſe vollftändig in Abrede und weiſt 
die Nothwendigkeit der ergriffenen Maßregel nach. Eine andere Verſper · 
rung der Seine durch Batterien oder Torpedos ſei unthunlich geweſen. 
Man habe daher zur Verſenkung der! Schiffe ſchreiten müffen. Lord Gran⸗ 
ville * in den prompten und ennie Auseinanderſetzungen des 
Grafen Bismarck über dieſen bedauerlſchen Zwiſchenfall ein Mittel zur Be⸗ 
eee des guten Einvernehmens zwiſchen England und Deutſchland. In 
er Schlußdepeſche wird Odo Ruſſel angewieſen, dem Grafen Bismarck 
den Dank der britiſchen Regierung für die vollkommen befriedigende Ant: 
wort und die Erwartung aus zuſprechen, daß die Auszahlung der Entſchä⸗ 
digungsgelder baldigft erfolgen werde. 

Dem auswärtigen Amte find Nachrichten aus Athen vom 
11. Februar zugegangen, denen zufolge mehrere Brigantenbanden 
von griechiſchen und türkiſchen Truppen vernichtet wurden. 

London, 23. Febr. Aus Verſallles wird hierher gemel- 
det, daß in dem Friedensvertrag keinerlei Beſtimmungen bezüg⸗ 
lich der Schweiz und Louxemburgs Aufnahme finden, welche in 
der Zukunft einer Intervention die Wege ebnen könnten. — 
„Times“ meldet aus Verſallles vom 22. d. M.: Der Einzug 
der deutſchen Truppen wird ohne formelle Triumphzeremonie er⸗ 
folgen. Die deutſche N lange Zeit in Paris bleiben. 

Kopenhagen, 23. Februar. In Folge heftigen Stur⸗ 
mes von Weſten her iſt ein Theil des Eiſes im hieſigen Bin⸗ 
nenhafen weggefegt. Das Fahrwaſſer bei Frederikshaven iſt 
ganz eisfrei; mehrere Dampfſchiffe find ſüdwärts paſſirt. 

Wien 23. Februar. Eine Manifeſtation zu Gunſten der 
Dezemberverfaſſung Seitens Schmerling's wird als nahe bevor⸗ 
ſtehend angekündigt. — Die „N. Fr. Pr.“ iſt mit der Haltung 
der Verfaſſungspartei dem Kabinette gegenüber unzufrieden und 
ſchließt ihren Leitartikel: Vorſicht iſt des Muthes beſſerer Theil: 
dieſe Vorſicht iſt oft die Zwillingsſchweſter der Feigheit. — Fürſt 
Metternich iſt definitiv zum Botſchafter bei der neuen Regie⸗ 
rung Frankreichs ernannt. a 

Wien, 23. Februar. Die heutige „Wiener Z.“ enthält 
in ihrem amtlichen Theile die Ernennung des bisherigen Lei⸗ 
ters des Handels miniſteriums, Baron v. Pretis⸗Cagnoda, zum 
Statthalter in Trieſt und der Küſtenlande. — In der heutigen 
Sitzung des Ausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes fand die Vor⸗ 
berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Bewilligung des 
Rekruten⸗Kontigents pro 1871 ſtatt. Auf eine Interpellation 
Rechbauer's erwiederte der Miniſterpräſident Graf Hohenwart, 
daß er mit der gegenwärtigen auswärtigen Politik völlig ein 
verſtanden ſei und auch ihm weſentlich daran gelegen fein müſſe, 
mit dem deutſchen Reiche die beſten Beziehungen erhalten zu 
ſehen. — In der heutigen Sitzung des Herrenhauſes hielt der 
neu ernannte Präſident v. Schmerling ſeine Antrittsrede, in 
welcher er betonte, daß das Herrenhaus an ſeinen a 
Prinzipien bezüglich der inneren Politik feſthalten werde. er 
Redner gab zugleich der Hoffnung Ausdruck, daß auch die neue 
Regierung dieſe Prinzipien in ihr Programm aufnehmen werde 
und dadurch ein harmoniſches Vorgehen ermöglicht werde. Der 
Miniſterpräſident, welcher darauf das Wort ergriff, richtete an 
das Haus das Erſuchen, die Regierung unterſtützen zu wollen 
und verwies auf die bisherigen Kundgebungen des Miniſteriums. 
Am Schluſſe ſeiner Rede hob der Miniſter hervor, das Mini⸗ 
ſterium werde bei der Befriedigung der Anſprüche der einzelnen 
Länder niemals das Recht der Geſammtheit außer Acht laſſen. 

Peſt, 22. Februar, Abends. Ein Artikel des en 
„Lloyd“, in welchem der Reichsfinanzminiſter Lonyay beſchuldigt 
wird, gegen den Reichskanzler Beuſt und den Grafen Andraſſy 
zu intrigniren, um ſich nach dem Sturze Beider an die Spitze 
eines altkonſervativen unzariſchen Miniſteriums zu ſtellen, erregt 
hier in politiſchen Kreiſen ein peinliches Auſſehen. ö 

Trieſt, 23. Februar. Der Lloyddampfer „Apis“ iſt am 
am 20. Februar von Bombay nach Trieſt und und der Lloyd⸗ 
dampfer „Sphynx“ heute mit 144 Tonnen Ladung und 2 Paſ⸗ 
ſagieren von hier nach Bombay abgegangen. . 

Stockhoim, 23. Februar. Die Beſſerung des Königs 
iſt be weit vorgeſchritten, daß keine Bülletins mehr ausgegeben 
werden. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 23. Februar. 
— Die Deputation des norddeutſchen Reichstages, welche 
beauftragt war, Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König 


nach Verſailles die von dem norddeutſchen Reichstage in ſeiner 
letzten Sitzung beſchloſſene nn zu über bringen, hat 
Sr. Kais. und Königl. Hoheit dem Kronprinzen ein kostbares 
Album mit den Photographien der Deputationsmitglieder als 
Andenken überſendet. Hierauf iſt am 15. d. M. dem Präfiden⸗ 


ten Simſon folgendes Antwortſchreiben Sr. Kaiſerl. und Königl. 


Hoheit zugegangen: 

Die Mir in fo ſchöner Hülle überſandte Sammlung von Photograph len 
der Mitglieder der Adreßdeputation des norddeutſchen Reichstages dat Mir 
eine wahre Freude bereitet und wird Mir als ſichtbare Erinnerung an den 

ſtoriſchen Akt der Ueberreichung der Adreſſe an des Kaiſers und Königs 
ajeſtät von beſonderem Werte fein. Indem Ich Ihnen Meinen beſten 
Dank für die Sammlung der Photographien ſage, erſuche Ich Ste zugleſch, 
den Ausdruck derſelben an die übrigen Herren Mitglieder der Deputation 
übermaden zu wollen a 
Hauptquartier Verſailles, den 11. Februar 1871. 
br Rant 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
An den Erſten Präfidenten des Appellationsgerichts zu Frankfurt g. O., 

Herrn Dr. Simſon. 

— Der Präſident des — ni Verden, Obergerichts⸗ 
Direktor Albrecht, iſt zum Präſidenten des Appellationsgerichts 
Greifswald; der Kammergerichtsrath wf zum Geh. Juſtiz⸗ 
22 und vortragenden Rath im Juſtizminiſterium und der RA 
Juſtizrath und vortragende Rath Dr. Falk zum Geh. Ober 
Juſtizrath ernannt worden. 

— Ein katholiſches Organ, die „Köln. Volksztg.“, ſchreibl: 
Am 18. Febr. iſt eine von den meiſten Katholiken des Abgeord⸗ 
netenhauſes unterzeichnete Adreſſe an den Kaiſer nach dem Haupt⸗ 
quartier abgegangen, worin dieſelben, bevor ſie das Haus ver⸗ 
laſſen, die allerhoͤchſte Aufmerkſamkeit auf die 1 des h. Vaters 
lenken und um Vertretung ihres und aller deutſchen Katholiken 
mit der Okkupafion Roms jo tief gekränkten Rechtes bitten. 

— Dr. Böhringer, früher Herausgeber der „Deutſchen Z.“ in Parks, 
iſt nach einem vorübergehenden Aufenthalt in Straßburg am 13. d. M. 
wieder nach Paris zurückgekehrt und erſucht im Jakereſſ? der aus Paris 
aus gewieſenen Deutſchen, daß alle diejenigen, welche ſpezielle Aus⸗ 
alle 1 ih at 1155 — oder 3 zu er⸗ 

alte n, riefli n enden mögen. (3 ohnu 
Dr. Böhringer in Paris ift 59 Rue de Lanery. 1 N 


Straßburg, 


0 


21. Februar. Am 15. erhielten die Profeſ-; 


ſoren des hiefigen Lyeeums plöplih einen Ausweiſungsbe⸗ 


fehl. Der „N. Bad. L. 3.“ wird darüber geſchrieben: 


„Am vergangenen Mittwoch, den 15. d. M. bekamen ſämmtliche Pro⸗ 
feſſoren des hieſigen Lyceums den Befehl, mit Weib und Kind, Sack und 
Pack binnen 24 Stunden das Elſaß zu verlaſſen. Und die Herren ſind nicht 
etwa auschließlich Franzoſen. Bewahre, Elſäſſer find fie zum Theil, unter 


ihnen z. B. der Profeſſor Rieder, Sohn eines Elſäſſer 5 und ſeit 5 


iner früheſt d in Straßbu t. In ei i 
WER 1 fo SU ie Ausnahme a WuR ua der Fran del Aide 
wieſenen geftattete, noch acht Tage hier zu bleiben, um ihre Habe zu verkau⸗ 
fen, für die fle aus Armuth keine Transportkoſten bezahlen konnte. Was 
aber an der ganzen Geſchichte das Merkwürdigſte: Der Generalgouvernenr 
des Elſaſſes, Herr v. Bigmarck. Bohlen, hat von der Ausweisung bis zur 
letzten Stunde nicht das Mindeſte gewußt. Der Befehl iſt, wie man verſi⸗ 
chert, direkt von Verſailles an die hieſige Präfektur gelangt. Der Grund für die 
Maßregel iſt der: Die Profeſſoren ſollten einen Revers unterzeichnen, daß ſie 
ſich in Allem der deutſchen Regierung unterordnen und yet hinfort als 
Deutſche betrachten wollen. Sie erklärten ſich bereit, die erfte Hälfte zu un⸗ 
terſchrelben, in Betreff der zweiten ſei ihnen dies nicht möglich, denn fie ſelen 
Franzoſen. Dagegen hätte ein liberales Gouvernement gewiß nichts einzu⸗ 
wenden gehabt, zumal die Herren bereits ſeit der Okkupation Straßburgs 
von ihren Aemtern ſuspendirt waren und als einfache Privatleute hier leb⸗ 
ten, höchſtens hier und da Stunden gaben. Ja, ſogar Herr v. Bismard- 
Bohlen hatte ſich einen der Lehrer für den Unterricht ſeiner Kinder auderje- 
den und mußte aus deſſen eigenem Munde erſt erfahren, daß er den Unter⸗ 
richt nicht geben könne, weil er aus gewieſen ſei. .. . Auch die Forſtbeamten, 
die ſich nicht zur Verfügung ſtellten, 5 das Land verlaſſen.“ 

Die Geſchichte fieht ganz ſo aus, als wenn ſie nicht 
wahr wäre! 

Paris. Die Pariſer haben die Ernennung von Thiers 
zum Chef der Exekutive zwar günſtig aufgenommen, aber nach 
den Korreſpondenzen der „Independance“ herrſcht in der Haupt⸗ 
ftart noch immer „dieſelbe 5 um jeden Gedanken 
an eine Gebietsabtretung als Friedensbedingung zu verwerfen.“ 
Man rechnet einmal wieder ſtark auf Enzlands Einmiſchung 
und findet in der Berathung von einer Anzahl Generale, die in 
Bordeaux am 17. Februar ſtattfand, eine Stütze, namentlich 
werden General Chanzy und General Billot genannt, welche 
erklärt haben ſollen, „ein Defenſivkrieg koͤnne mit Erfolg fort⸗ 
geſetzt werden.“ Als Thiers jedoch ſich entſchloß, Jules Favre 
das Portefeuille des Auswärtigen zu laſſen, hat er mit dieſem 
Schritt genugſam angedeutet, daß er mit deſſen Politik der Aus⸗ 
gleichung und des Friedens einverſtanden ſei. In Betreff der 
Zuverficht auf das Einſchreiten der Neutralen, hat gerade Herr 
Thiers bei feiner 9 5 Rundreiſe die nöthigen Erfahrungen ge⸗ 
macht. — Wie zerfahren die Pariſer Wähler find, lehrt die That⸗ 
ſache, daß über 3000 Kandidaten⸗Namen auf ihren Wahl⸗ 
2 figurirten, darum nahm denn auch die Zählung kein 

nde. 


Einige Blätter, wie die „Vérité“ vom 19. behaupten, daß 
bei der Vertheilung der von der Stadt London an die Pariſer 
geſandten Lebensmittel Betrügereien vorgekommen ſeien. Die 
einge machten Fleiſchſpeiſen, die engliſchen Käſe ꝛc. ſeien nicht 
unter das Publikum gekommen, dagegen ſeien die Schaufenſter 


7 


der Delikateſſenhändler plötzlich mit dieſen Dingen bereichert 


worden. Erſtaunen darf dies nicht errezen, da ſchon früher 
ähnliche Beſchuldigungen gegen die laut geworden, welche in 
Paris mit den Lieferanten zu thun hatten. 

Ueber das von Herrn Thiers gebildete Mi niſterium 
bemerkt die Brüſſeler „Independance“: „Es befinden ſich in 


! ³ðù e 
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dieſem Kabinet Republikaner wie die Herren J. Favre, Picard | das, was fie da n in Bordeaux ausrichten werden “, fagte er „kom- Geldwerth eine Herabfegung erfahren werde, nid gethellt. Beachtenswert 
und J. Simon 5 — Liberalen, wie die Herren Dufaure und men fie immer fr 1 — 3 te, Bim auge des eb. Nabe Mica meld! 
und Cambreit, die jum Deleanismus pinnelgen DE je0Q ebene a — eee eee 
die republikaniſche Regierungsform annehmen würden, wenn fie £ 0 f (47 und Provinzie lles. fet. Es itete alfo Gejap des vorher Verlorenen ein und das Gleichgewicht 
ihrem Lande die Ruhe und den Wohlſtand zu geben vermag, Poſen, 24. bruar. der Borräthe werden wieder hergeſtellt. Nächſtdem deſtehe ein bäder 
F nr e | hm Dura Sean; die Wen . Bee ae Dee zu 
Frankreichs fehr einflußreicher Legitimiſt, gr v. Larey, die ſtellte als Kan idaten des Wahlkrelſes Polen für den Reichstag ſchneller und leichter als man glaubt. Dieſe Ausgleſchung finde zumelt 
ee . , said ai weh zum ie Alnfe  D 
. g ai; a 
alismus, jedoch m ' Klenka gegenüber Hrn. Witt Bogdanowo auf. zableade Kriegsentſchädigung benutzt — 5 daher fet 250 übermäßige 


fahrung und die Unglücksfälle der Zeit ſehr abgeſchwächt find. 
n _- — Geldzirkulation und Sinken des Geldwerths fürs Erfte nicht zu defürchten 

Zwei Milltalrs, die Herren Le Flo und Pothuan, bleiben mit Vereine und Vorträge. Ve gldert. Wie der B. u. N Gade mitgrthelt nds fel 
den Departements des Krieges und der Marine bekleidet. Das D Am Montage hielt Hr. Dr. Meyer im naturwiſſenſchaftli. An 1. März der neue Rekonſtruktionsplan der ba. u 0 OaalOr 
Finanzmintſterium blieb vorläufig noch unbeſetzt, da der von chen Verein ſeſgen zweiten den J geben der Vögel und „Albert? vor dem Lord⸗Richter James verhandelt werden. Es it der- 
Thlers für daſſelbe auserſehene Herr Buſſet, ein Gefinnungs- zwar über Den Neft dem krſten Vortraze, welcher Farbe Imige Plan, der von einem unter 17 5 des Herrn Themen arheitenbet 
genoffe Dufaure s, noch nicht in Bordeaur angekommen if.“ und Zeichnung des Vogels behandelte, wurde der teleologiſche D eee eee 227 arz ſoll 3 —＋ —— 

22 . 1 1 7 en aller in die übergegangenen Geſellſchaften ſta 8 

Aus outoufe, 16. Behr, ſchreibt man d 55 11 8 \ feftgebalten, nach welchem in der Natur nur von Zweck und Mitteln die 8 f gegang uſchaften ft 
Die franzöſiſchen Eiſenbahnen bieten noch immer einen öden und einem ihnen inwohnenden Triebe Neſter bauen, wurde nachgewieſen; die | 

trüben Anblick. Der ſchweizer Grenze entlang und von ihr weiter ins Land Stelle an der ſie — iſt eine 3 beſtimmte, und laſſen fie 0 auch Ber mi U ch t e 8. 
hinein begegnet man noch überall Verwundeten und Trümmern der Bour- dann nicht bewegen, dieſe Stelle aufzugeben, wenn ihnen die Eier und Jun Fürſt Pückler⸗Muskau hatte in feinem letzten Willen var, 
baktichen Armee; überall auf den Bahnen von Lyon nach Marſeille und gen weggenommen, oder gar das Neſt zerſtört wird, Die meiſten Vögel ſchrieben feine Leicht folle „durch Jeuer oder eine chemiſche Subftanz ver⸗ 
von 15 nach Toulouſe Verwundete, meiitens in Zlollteacht, Mobilgardiſten, verſtecken ihre Reſter andere errichten fie, weitpin ſichtbar, auf hohen War. braun und nur die Aſche beigeſezt werden. Die Teſtaments vollzleder lie, 
die kommen und gehen und in m ins Lager der Alpinen oder ing Lager ten ꝛc. — Wie in Bezug auf den Neſtſtänd, fo handelt der Vogel auch in | Ken die Berörung auf chemiſchen Wege vor ſich geben; wie, das t 
von Toulouſe ziehen, Unter den Soldaten find es nur noch die Marine Bezug auf das Material dazu nach beftimmten Triebe, ohne zu überlegen. angegeben. Der Leichenzug zog am vorigen Donnerfiaz vom Beaniter 
truppen und die Ueberreſte der regulären Armee, welche Krieg wünſchen, Manche, beſonders die Waſſervögel, rupfen ſich die weichen Federn aus und | Silofie nach der Pykamide, welche der Fürſt ſich in dem dabei gelegenen 
Krieg bis zur Erſchöpfung. Die Mobilen und Natſonalgardiſten dagegen polſtern damit das Neſt; da nämlich die Vögel mit dem bloßen Körper auf Teiche als Grabpügel, hatte erbauen laſſen. Dieſelde war eröffac und in 
zeden von Sehnſucht nach ihren Angehörigen, und find deßhalb bei den den Eiern fipen müſſen um dieſe zu erwärmen, bei, den chwimmvögeln den Stollen ging nun elner nach dem andern der Leidtragenden uni 
alten Soldaten verhaßt, zumal_ Ddiefe 7 5 vorwerfen fie ſelen an allem aber der Bauch mit Federn bewachſen ist, jo rupfen fie dieſe zuvor aus. — zu nehmen, dierauf ward der Gang vermauert. Die Untverfität Berlin 
Unheil Schuld, das Chanzy, Faldherbe und Bonrbakt W Die Die Größe und Form des Neſtes ſteht im Verhältniß zum Bedürfaiß; |.Hatte einen Vertreter zu der Feierlichtelt gefendet, ebenſo die in Kottbus 
Mobilen zahlen dleſe Vorwürfe zurück; die kalſerlichen Soldaten, jagen fie, | Vögel, welche nur wenige Eier legen, bauen auch nur kleine Neſter, und die | Internieten franzöfiſchen Offiziere eine Deputation. 
haben ſich dei Wörth, Spicheren Meß und Sedan noch ganz anders ſchla. berabhängenden Neſter werden tief angelegt, damit die Eier nicht herausfallen. * Eine Synagoge auf Aktien. In Warſchau beabſichtigen die 
© laſſen. Von Worten kommt es dann Häufig zu Schimpferelen und | Bon einer Uebung im Neſtbau iſt beld Wee e eſter, welche | wohlhabenderen Jaden eine neue Synagoge zu errichten. Bereits at 
hätlichkeiten. In Lyon, wo im großen Lager die Mobilen aus mehreren e e e die zuerſt gebauten; kurz: das Neſt iſt ein] ein Komite zu dieſem Zwecke gebildet, welches das Kapital durch Aktien⸗ 
Departements (u. a. aus Savopen, von der oberen Lolre und dim An) Naturprodukt; kein Vogl übt eine Kunft im mienſchlichen Sinne. — Was | Emilfton zujammenbringen will. Der Bau ſoll einer der prächtigften in 
kampiren, liegen die Cute unter den kleinen Lagerzelten, die in jeßtger Zeit nun die Bärbung der Eier betrifft, ſo werden alle bodenartig gefärbten auf Warſchau werden. j 
kein beneldenswerthes Obdach bieten. Sie können ſich denken, daß dort ge. den bloßen Boden, ohne Neft, gelegt, und ſind dann meiſtens grau oder — —-—-— — | — — 
rade kein Ueberfluß an Heiterkeit und Kampfbegler wohnt. Das Landvolk hellbraun, oder auch grünlich. Doch legen manche Vögel, welche auf dem Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 1 
ſpricht nur von Ruhe und Frieden, und hat dleſen Wunſch bei der Abftim- Baden brüten, auch weiße Eier, und zwar dann, wenn ji, wie . B die . ESTER SE EEE 
Ra u gegeben l 85 5 12 u 1 a f Gantbelies: Aigen dle Er am 12 darauf 190 während in der Nacht die Dun ⸗ Anger Fr > 2 7 b 8 
egung des Krieges re ’ e e. e 8: kelheit die Eier verbirgt. Eier, welche geſchützt im Neſt liegen, find mei ngerommene Fremde vom ebruar . 

1 re d outrance!“ antwortet der Bauer trotzig: „Ei was, la paix in — lex 1 Boge f 
a guerre a 0 big P ſtens weiß. Die Zahl der Eiec iſt bei den verſchledenen Vogelarten auch SILSMER’S HOTEL GARNI. Die Kaufl. Banner aus Berlin, All gan- 


Ey 0 q j 
2 outrance!“ So hörte ich einen alten Bauer wörtlich einen Soldaten verſchieden, manche legen 12 dis 15 Eier, manche nur 2 bis 3, und zwar 
abfertigen, welcher äußerte er werde nicht eher die Armee let 1 sen bis | fe 1% a, Wis auf dem Boden brüten, 3 2 die Eier 9755 Ge. der re on 9 m vi v. Lafinski a. sol 
der letzte Deutſche zum Lande hinausgeſchlagen ſei. Die Schre ai des pr ausgelegt find, viele Eier, ſo die Sühner, das Thier handelt dabei | Jauernik aus Str 21 . 2 Jig la er 5 ’ 2 aus 
Bourbaklſchen Rüdzuges und was dle einzelnen Mobilen, 3 es gelang, willenlos, es folgt einer höheren Kraft. — Beim Brüten felbft handelt der Seifert aus Selin 2. dg Zur 8 * ee Kokrzynowe, 
ihre Familie zu erreichen, davon erzählt haben, hat nicht “: g. zu dieſer Vogel gleichfalls nach beſtimmten Geſetzen; er kennt feine Brütezeit, und nisch aus Ghräg 84 melß 9 Dale 0 x 0 are e, eg 7 
— 5 timmung beigelragen. Die Demokraten des Südens von verkäßt das Neft, ſohald aus feinen Eiern nach Ablauf dieſee Zeit die Jun. müßl, Einf Gleiwitzer Dr. Krüger aus a, Prediger Eyersti a. Sch 

imeß bis Toulouſe Hingegen, agitiven lebhaft für den Krieg, finden aber gen nicht auskriechen. Er brütet weitet, auch wenn ihm alle Eier genom. 1 ke 3 5 long del 
wenig Anklang und noch weniger Vertrauen. Genug, wenn es überall fteht men und ftatt deren etwas anderes ähnliches hingelegt wird; er beginnt zenſeld aus Stettin, Wienholt a. er a Ba — aus Ss 2 5 
wie hier, ſo werden die Friedensbedingungen, wenn 91 nur einigermaßen nicht eher zu brüten, als bis er ſeine beſtimmte Anzahl von Eiern hat, und Liegnig, O $ — 0 . N SR nie 1 reslau, 5 0 Gren 
billig lauten, trotz der 15 5 Deklamationen der republikaniſchen Blätter legt neue hinzu, wenn ihm einige der alten genommen werden. Handelte au 5 N 5 a au - ide 108 e 8 1 ef. 5. Sezaniec Wr 
nirgends auf Widerſpruch ftoßen, im Gegentheil wird Allez aufatmen, for der Vogel mit Ueberlegung, jo würde er feine Eier an eiuer anderen Stille Lega 2 19080 hi an aus Biersto, v. Babiockt und BE 4 ai 
bald der Friede da ift. In Folge der ungewöhnlichen Kälte der Icpten legen. — Schließlich erörterte der Vortragende noch woher der Kuckuk feine Ein Bet fizier Roſemann aus Poſen, Hauptmann v. Norman 
Wochen haben die Oelbäume und Weinſtöcke auf der ganzen Strecke Gier in ein fremdes Net lege. Manche ſagen, es liege dies daran, daß er 1 HOTEL DE Die R yromd 
von Avignon nach Beziores ſehr gelitten; der Schaden iſt ſehr hart. Beh in je 6-8 Tagen ein Ei lege, und daß es demnach 6 Wochen lang dauern Sinnagora v. Radonsli 1 1 Wa v. Dybro 
, ñ / | Birk Diana at, Polen Sea a Bapee 

f 1 7 e von denen a i ö 5 \ x ) „ 

geen hergeben mußte, ſo werden Sie es begreiflich fi den, daß der Land⸗ 1 . walsdann Pon einige faul wären; auch bab er ba eruon allen Bögeln 


nicht nach mehr „a outrance“ ſehnt, zumal der Bauer zu Gierſtock. Vom teleologifgen Standpudltte erklärt fig die Sache fo: da der „ Hetze aus Samt er, Wirtzſchaftsbirektor Schindowekt aus r 


mann 

nten pflegt: „Wer mir an den Geldbeutel greift, der greift mir ans Berz! A . 2 
Bu 1 Landleute von der Politit ? Sie koßet und.nur deflo mebr pe Bellen an ele nad, Aut eee e deinen ee ee e ee 
je bunter es in ihr hergeht.“ Eln Volk, das fo denkt, iſt zur Republi na. = (wozu ſchafft fie da 1 1 0 onsraupen ?) ge "zu der⸗ 5 e > - Bob rell a. S e u n 
kärlich wie geſchaffen, zumal für eine, wie die Schmelz und Nocdamerifa! ſelbem Zeit aufteitt, wo der Kudud feine Gier lege fo dat Die utter Na- | ” Kg er „ Sehnen aus Bar 
So lange die Schulbildung auf dem Lande in Frankreich nicht beſſer wird, tue ihn angewieſen, feine Eier in fremde Neſter zu legen, da nit er mit 
ober vielmehr fo lange von wirklichem und autem Schulunterrichte kaum ungeſchwächten Mitteln feinem 1 1 nachgehen könne! Aber 


die Rede fein kann, wird das Landvolk die Beute feiner Geiſtlichn und | warum läßt ihn dann die Natur n. u anderer Zeil, wo noch nicht die 
der Gustherren bleiben, und die wüften Umtrlede der Vorſtadt Repudlikaner Beoufflongraupt ue ne Eier a Dürfen wir ar Aline 
F . Kal en Beam nn 

en de e ; N ; ist, d i A i ) . 
5 die großen Weinproduzenten haben noch keine Ermächtigung erhalten, nd 1202 tic ig, die Nause den Kucack mit deten Berttigung eueſte Depefchen 


Bordeaux, 23. Februar. Duccot, Segris, Foreade 


ihre pe . hr 700 N 9 5 * na 2 Picard ſind in Bord N Menott d Rice 
offen und Gemaſe; Weine werden erſt ſpäter kommen. Die Ucberfüllung e Picard find in Bordeaux angekommen. enotti un 

90 Etſenbahnlinten im Süden iſt fehr groß und die Züge werden außer- Staats- und Volkswirthſchaft Garibaldi, ſowie die meiften Baribaldiihen Offiziere haben 1 
ordentlich verzögert. Ich reife mit zwei Depwiicten, welche über den gezwun⸗ * Die e . tliche Geſellſchaft in Berlin diskuticte, Demiffion verlangt. Die Ernennung Penhoats Che } 
genen Aufenthalt von zwei Stunden dier in Toulouse wüthend find. Sie durch einen Vortrag des Dr. dauer clageletiet, die rage von der Ein- gt. 2 nung Penhoats zum 3 | 
verlangten für ſich einen Extrazug, aber der Stationschef ſchien ſich aus [wirkung der der ee auf Geldumlauf und inter⸗ Bogejenarmee wurde beſtäligt. — Der „Agence Havas ii 3 


dem Unwillen der beiden Bertreter der Nation nicht viel zu machen. „Für nationalen Handel. Im Allgemeinen würde die Befürchtung daß der iſt das Hauptquartier Chanzys in Poitters. 
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